
ist- und GM«,
i>ReueMz
. in diesem Herbst

ÄUMLN
nach Anzahl, Baumfow

i gesammelt bis Monta«
rl Sche-r-r in NeuL

cläufigen Nachricht, daß«,,,
:me Veranstaltung für»,
tober eine solche in " "

Borstand

«bürg.

ersledlung nach Bad Tel«
Bekannten, von welche»«

rerabschieden konnten, ei»

Lebewohl!
er Mit Loh«3vlU

ahmsweis schöner , st«

^ di
>- -jz Oser-
^,Le :?-hr s°« tt

inländ. D-r>eL,
L '.L,.̂ VobLe!> -r « r.

.-z

, ,"L.:-,'.rrlvrt,'.aen
' - »nRe»rr»bür

-?>«R,>«rrüg»r

>?.. ^ ^ îr. br>
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Deutschland.

Karlsruhe, 30. Aug. Der Führer der badischen Zen-
jrumsfraktion Dr . Schofer. veröffentlicht einen Aufruf , in dem
eru. a. sagt: „Reichsfinanzminister a. D . Erzberger ist als
politischer Märtyrer durch Verbrecherhände gefallen. Der
' ist der diese scheußliche Untat ersann und ausführte,— - r- - HE '
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Geist der diese icheutzliche Untat ertann und auAchyrte, gehört
zu Len gefährlichsten Feinden unseres deutschen Volkes. Kampf
dem Geist, der zum Brudermörder macht! Sorgen wir dafür,
daß nicht noch andere Opfer dem von Griesbach folgen müs-

_ Die Zentrumsfraktion des badischen Landtags beaü-
Wigt, an der Stelle , an der Reichstagsabgeordneter Erzberger
ermordet Worden ist, einen Gedenkstein zu errichten.

Berlin, 30. Aug. In parlamentarischen Kreisen betrachtet
«an die Lage als außerordentlich ernst. Man ist sich darüber
im klaren, daß die Verordnung des Reichspräsidenten für den
Augenblick eine Zuspitzung der Situation bedeutet, jedenfalls
aber zur Klärung der Lage wesentlich beigetragen hat. Die
Fraktionen der Regierungsparteien stehen geschlossen hinter
dm Vorgehen der Reichsregierung.

Der Religionsunterricht in der Volksschule.
Stuttgart , 23. Aug. Das Amtsblatt des Kultministeriums

veröffentlicht die neuen Bestimmungen über den Religions¬
unterricht in der Volksschule. Evangelischer Religionsunter¬
richt: An Stelle des bisherigen Nebeneinanderunterrichts von
Pfarrern und Lehrern Wird künftig grundsätzlich der Reli¬
gionsunterricht an eine.r und derselben Klasse in eine Hand
gelegt. Wo dies zutrifft , sind in den Klassen, in denen die
Religionsstunden bisher zwischen Pfarrern und Lehrern geteilt
waren, bis auf weiteres für den Religionsunterricht — ein¬
schließlich des Katechismusunterrichts, aber für die Regel aus¬
schließlich der Einübung der Choräle — an Klassen mit nur
einer Unterrichtsabteilung 3, an Klassen mit mehreren Unter-
richtsabteilungen4 Stunden bestimmt. Während des Konfir¬
mationsunterrichts darf von diesen Stunden in den Klassen,
die für den Zuhörer — oder (und) den Konfirmandenunter¬
richt in Betracht kommen, eine für den Konfirmationsnnter-
richt verwendet werden. Der etwaigen Einführung eines
werktätigen SchülergottesLienstes außerhalb der Schulzeit
(oder, falls nur Schüler der betreffenden Klasse als Teilnehmer
in Betracht kommen, auch im Rahmen einer von dem Diener
der Kirche zu erteilenden Religionsstunde) wird seitens der
Schule kein Hindernis in den Weg gelegt. Am Mutterort (Sitz
des Pfarramts ) und bei Doppelpfarreien in beiden Gemeinden
kommt den Dienern der Kirche der gesamte Religionsunterricht
in folgenden Klassen zu: an der ausgebauten Schule in Klasse
VI, VII und VIII , an der 3—Massigen Schule in denjenigen
Klaffen, die die Schüler des 6., 7. und 8. Schuljahrs umfassen;
an der Massigen Schule in beiden (womöglich getrennt zu
mterrichtenden) Abteilungen der Oberklasse; an der einklas-
sigen Schule in geschlossenen Pfarreien in sämtlichen Abteilun¬
gen, in Pfarreien mit Filialen , die eigene Schulen haben, in
Abteilung III und IV. In den Filialschulen soll der Diener
der Kirche womöglich statt bisher einer künftig 2 Stunden
Religionsunterrichterteilen, während die weiteren lehrplan¬
mäßigen Religionsstunden wie bisher vom Lehrer erteilt wer¬
den. Katholischer Religionsunterricht : In der ausgebauten
Tckmle, sowie in der 3- bis Massigen Schule stehen für den
Religionsunterricht bis auf weiteres zur Verfügung im
l. Schuljahr 2 Stunden , im 2. bis 7. Schuljahr je 3t^ Stun¬
den, sowohl wenn ein Schuljahrgang für sich eine Klasse bildet,,
als auch wenn eine Klasse verschiedene Schuljahrgänge umfaßt,
m 8. Schuljahr 3 Stunden . In der 1- und Massigen Schule
liehen zur Verfügung für die untere Abteilung bczw. die Un¬
terklasse2^ Stunden (1. Schuljahr 2 Stunden ), für die obere
Abteilung bezw. die Oberklasse 4 Stunden . Äon den obigen
Zeitmaßen kann im 2. bis 8. Schuljahr für einen wöchentlichen
innerhalb der Schulzeit zu haltenden Schülergottesdienst zur
Einführung in das kirchliche Gemeinschaftsleben eine halbe
Etunde verwendet werden. Die Einführung weiterer, nicht
Rrplanmäßiger, außerhalb der Schulzeit zu haltender Schü¬
lergottesdienste wird seitens der Schule kein Hindernis in den

gelegt. Die Einübung der Kirchenlieder ist für die Regel
in den genannten Zeitmaßen nicht inbegriffen, sondern bildet,
soweit nicht der Lehrer die Einübung ausdrücklich ablehnt. Wie
bisher einen Teil des Gesangunterrichts . Für den Erstkom¬
munionunterricht, der für die Regel in besonderen Stunden
außerhalb der Schulzeit erteilt wird, kann auch von dem lehr-
Aanmäßigen Religionsunterricht in den in Betracht kommen-
bm Klassen eine Wochsnstunde verwendet werden. Auch ist
Acht ausgeschlossen, daß namentlich in größeren Schulkörpern
durch entsprechende Verteilung des Religionsunterrichtsstoffes
bcr Erstkommnnionsnnterricht ganz in den lehrplanmäßigen
"mgionsnnterrichtsstnnden erteilt "Wird.

Die Lohndifferenzen in Ser Textilindustrie.
Stuttgart , 29. Aug. Vom Christlichen Textilarbeiterver-

wird uns geschrieben: Durch die Art der Bekanntgabe
oes Schiedsspruchsfür die Textilindustrie in einem Teil der
Press?, und durch die Arbeitgeber wird der Anschein erweckt,
ms wenn durch diesen Schiedsspruch eine effektive Lohner-
boyung zum Ausgleich für die neneinsetzendeTeuerung von

Proz. bewilligt und trotzdem der Schiedsspruch von den
Arbeitnehmerorganisationenabgelehnt worden sei. Diese Dar-
Eung ist irreführend und muß entschieden zurückgewiesen
werden In der Begründung des Schiedsspruchs wird ge-
M , daß die Löhne in der Textilindustrie nn Vergleich zu
anderen Industrien zurückgeblieben sind. Aus diesem Grunde
And dre Teuerungszulage , welche in Höhe von 10 Proz , im
Rovember 1920 bewilligt wurde, auf 20 Proz . erhöht. Durch
wesen Teil der Lohnerhöhung soll also nach Ansicht desSchlich-
nrngsausschusseS das nachgeholt werden, was nach Maßgabe
oer schon vorhandenen Teuerung und den Löhnen in anderen

79. Jahrgang.
Industrien schon längst hätte bezahlt werden müssen. Gleich¬
zeitig hatte der Schlichtungsansschuß über eine Zulage zum
Ausgleich der neueinsetzenden Teuerungswelle zu befinden. Für
diesen Ausgleich wurde eine Zulage von 20 Proz . auf die am
30. 6. 1920 vereinbarten Normalstundenlöhne gewährt . Die
effektive Lohnerhöhung als Ausgleich für die gegenwärtige
Teuerungswelle auf die im August d. I . bestehenden Löhne
beträgt also 16 Proz . Selbst dann, wenn man beide Lohn¬
erhöhungen als eine zusammennimmt, kommt nur eine effektive
Erhöhung der jetzt bestehenden Löhne von 27 Prozent heraus.
Darnach dürfte doch etwas mehr Verständnis für die Ableh¬
nung des Schiedsspruchs durch die beiden Arbeiterorganisa¬
tionen zu erwarten sein.

Volkswirtschaftlich schädigende Wirkung einer Eisenbahn-
Verordnung.

Man schreibt uns : Die Eisenbahnverwaltung hat be¬
kanntlich letzten Winter die Verordnung erlassen, daß das
Ladegewicht der Eisenbahnwagen ausgenutzt oder aber im
anderen Fall die Fracht für das fehlende Gewicht mitbezahlt
werden muß. Diese Verfügung hat bei dem Artikel Gips
unhaltbare Zustände geschaffen, gegen die die Fabriken und
Verbraucher bisher vergeblich Sturm gelaufen sind. Der zu
einem Ban benötigte Gips kann nicht zum Voraus an den
Bau geschafft werden, weil er trocken gelagert werden muß
und hiefür im Bau kein Platz ist. Ist aber einmal das Dach
auf dem Haus , dann wird der Gips auch schon benötigt. Der
Gipser lebt also von der Hand in den Mund und ist darauf
angewiesen, so zu verfügen, daß der Gips , wie er ihn gebraucht,
direkt von der Fabrik zur Bahn und von da an den Bau ge¬
liefert wird. Zu kleineren Bauten werden meistens 100—200
Ztr . Gips benötigt. Bevor die neue Bestimmung der Bahn¬
verwaltung in Kraft trat , konnte der Verbraucher jeweils 200
Ztr . Gips in einem Wagen beziehen. Hievon wurde an den
Neubau geführt, was er benötigte und der kleine Rest wurde
aufs Lagex gesetzt für Reparaturen . Anders heute. Wagen
mit 10 Tonnen Tragkraft werden nur noch sehr selten gestellt.
Also bleibt dem Verbraucher, der 200 Ztr . Gips oder weniger
zu einem Bau benötigt, nichts anderes übrig , als er zahlt für
100 Ztr . die Fracht umsonst. Daß der Gipsermeister diesen
Verlust nicht leiden kann, ist selbstverständlich. Er erhöht eben
seine Preise entsprechend. Ebenso ist es. wenn er in dem ge¬
schilderten Fall 300 Ztr . Gips bezieht, davon über 100 Ztr.
auf Lager legt und diese zu einem späteren Bau wieder ver¬
wendet. Die dadurch entstehenden Mehrkosten zwingen ihn
ebenfalls, seine Preise entsprechend höher zu stellen. Die Allge¬
meinheit hat aber ein großes Interesse daran , daß nicht durch
solche Verfügungen, die alles über einen Kamm scheren, das
Bauen unnötig verteuert wird. Zugleich sei aber noch auf
eine weitere Nebenwirkung hingewiesen, die dieser lästige Erlaß
hervoraerufen hat . Dadurch, daß viele 300 Ztr . beziehen und
einen Teil auf Lager legen müssen, wird der Gips in der
Saison knapp und dringende Bauten können nur langsam
beliefert werden, während anderwärts der Gips nutzlos auf
Lager liegt. Diese Zustände sind einfach unhaltbar . Den
Fabriken und den Verbrauchern sind 300 Ztr .-Ladungen selbst
angennehmer als .200 Ztr .-Waaen. Wo es aber nicht anders
geht und nur 200 Ztr . gebraucht werden, sollten diese ohne
Frachterhöhung auch in einem 15 Tonnen -Wagen befördert
werden. Der Stein ist im Rollen und die Eisenbahnverwal¬
tung wird keine Ruhe mehr bekommen, bis sie die das Bauen
verteuernde Maßnahme wenigstens für Gips wieder aufge¬
hoben hat.

Generalversammlung der Katholiken Deutschlands.
Frankfurt a. M .. 29. Aug. Die heutige zweite geschlossene

Versammlung weist eher eine noch größere Teilnehmerzahl als
die gestrige auf . Im großen Saal wie auf den Galerien herrscht
eine drangvolle Enge. Der Präsident , Geheimrat Geld, er¬
öffnet die Versammlung kurz nach 10 Uhr. Auf der Estrade
hatte unter den Ehrengästen auch der Weihbischof von Pader¬
born Platz genommen. Auf der Tagesordnung steht zunächst
die Jugendfrage . Der Präsident begrüßt den Weihbischof und
weist daraus hin . daß zum erstenmale auch katholische Schwe¬
stern erschienen sind. Das erste Referat erstattete Kaplan
Außem-Opladen, der über die Wandervogel-Organisation und
über den abstinenten Schülerbund „Quickborn sprach. Als
Korreferent spricht Pater Esch-Köln, der Generalsekretär des
Verbandes der studierenden katholischen Jugend , mit lebhaftem
Beifall empfangen. Seine lebendigen Ausführungen schlagen
die Versammlung völlig in ihren Bann . Hierauf wurde ein¬
stimmig folgende vom Vorstand vorgeschlageneResolution an¬
genommen: ^

Die Generalversammlung freut sich des frischen Strebens,
das in der gesamten katholischen Jugend herrscht. Im Hinblick
auf die heute so große Gefährdung der Jugend hält sie es
für dringend notwendig, daß zur Unterziehung der erziehe¬
rischen Aufgaben der Familie die Heranwachsenden Söhne und
Töchter durch die Eltern entsprechendenJugendorganisationen
zugeführt werden. Die Generalversammlung bittet alle Ka¬
tholiken, die so wichtige Jugendsache mit allen Kräften zu
unterstützen und zu fördern.

Im weiteren Verlauf der Sitzung erscheinen noch dre
Bischöfe von Fulda , Limburg und Paderborn . Nach Befür¬
wortung durch verschiedene Bischöfe und nach einem Referat
des Grafen zu Stolberg über den Bonifatiusverein wird ein
Antrag angenommen, der die tatkräftige Unterstützung und
Förderung dieses Vereins empfiehlt. Zunehmend stehen in der
Diaspora die wichtigsten Lebensinteressen zahlreicher Katho¬
liken auf dem Spiel und zwar sowohl auf dem Gebiete der
eigentlichen Religion , als der Schule und der Erziehung . Die
:' ati oliken in ganz Deutschland müssen ihre volle Kraft zur
Bewältigung der großen Aufgabe einsetzen.

Deutsche Kmderhilfe m Amerika.
Berlin , 29. Aug. Das Zentralreliefkomitee bereitet ge¬

meinsam mit Amerikanern deutscher Abstammung und den
Quäkern einen neuen Werbefeldzug vor, um zur Fortsetzung
der Kinderspeisung in Deutschland 3 Millionen Dollar unter
den Deutsch-Amerikanern aufzubringen . Die Deutsch-Ame¬
rikaner aus dem Staate Connecticut haben 56 000 Dollar be¬
reits garantiert . Ein Bazar der Wohltätigkeitsvereinigung

von Milwaukee erzielte einen Reingewinn von 15 000 Dollar.
Universitätsprofessoren und Geistliche bereisen das Land, um
die Werbung zu organisieren. Offiziell wird das Unternehmen
am 2. Oktober in Newyork mit einer großen Feier eröffnet.
Der 6. Oktober, als Jahrestag der Landung der ersten deut¬
schen Ansiedler (Pfälzer ), die 1687 auf dem Schiffe Concord
unter Patorius ankamen, wird von allen Deutsch-Amerikanern
als deutscher Kindertag gefeiert werden. Der Präsident Har-
ding hat in einem besonderen Schreiben das Unternehmen
begrüßt.

Drohungen gegen Regierungsmitlicder.
Dem Reichskanzler Wirth sollen in den letzten Tagen

besonders zahlreiche schriftliche, ja sogar telephonische Drohun¬
gen zugegangen sein. Desgleichen auch anderen Personen , die
der Regierung vorsteben.

Zwei Verhaftungen in Berlin.
Berlin . 30. Aug. Die Morgenpost meldet: In später

Nachtstunde wird uns gemeldet, daß in Berlin zwei Personen
festgenommen wurden, die unter dem Verdacht der Mitwisser¬
schaft an der Ermordung Erzbergers stehen. Sie werden am
Dienstag vernommen. Ihre Namen werden vorläufig geheim
gehalten.

" Wo ist Hirschfeld?
Berlin , 29. Aug. Der ehemalige Fähnrich Hirschfeld, der

wegen eines Attentats auf Erzberger eine Gefängnisstrafe von
116 Jahren verbüßt, war wegen angeblicher Krankheit am
27. April aus 4 Monate aus dem Gefängnis beurlaubt worden.
Da er am Samstag , den 27. August, sich noch nicht im Ge¬
fängnis gemeldet hatte, nahm die Polizei Ermittelungen nach
seinem Verbleib auf . Er sollte sich bei seinen Eltern in Almrich
bei Naumburg aufhalten . Nach Auskunft des Naumburger
Landrates befinden sich in Almrich nur die Eltern des Hirsch-
feld, die von dem Verbleib ihres Sohnes nichts wffsen wollen.
Da diese Angabe unglaubwürdig erschien, wurden Beamte nach
Almrich entsandt, um die Eltern des Hirschfeld dem Berliner
Polizeipräsidium zur sofortigen Vernehmung vorzuführen.

Der Wunsch der Vater des Gedankens.
Der Berliner Berichterstatter des „Matin " meldet seinem

Blatte , daß in Berlin die Ausweisung der Hohenzollern, der
Generale Ludendorf, von der Goltz, Lettow-Vorbecku. a . mehr,
die sich durch Manifestationen militärischer Art kompromittiert
hätten , erwogen werde. Der „Matin " meint, dies wäre eine
Maßnahme , die. falls sie zur Ausführung käme, die begeisterte
Zustimmung der deutschen Demokratie und der deutschen
Soialisten finden würde. Es ist lächerlich, wenn der „Matin"
glaubt , behaupten zu dürfen, des wetteren erwäge dieRegieruna
die Ausweisung der Hohenzollern. der Generale Ludendorff,
von der Goltz, Lettow-Vorbeck und anderer , weil ihr Verhalten
in der jüngsten Zeit provozierend gewirkt hätte. Lächerlich,
nicht weil dem „Matin " bekannt sein dürfte , daß wir in
Deutschland eine Verfügung erlassen haben, die die Grundrechte
des Einzelnen verbürgt , sondern lächerlich deshalb, weil dem
„Matin " die Folgen einer solchen Politik für Deutschland klar
sein dürften . Die Reichsregierung will und muß Ruhe schaffen,
aber durch nichts würde sie die Ordnung mehr gefährden, als
durch Ausweisung dieser Personen . Nicht die Verordnung
des Reichskabinetts, die sich nur gegen Leute richtet, die den
Umsturz mit allen Mitteln wollen, sondern eine solche Hand¬
lung der Deutschen Regierung würde das Signal zum Aus¬
bruch des Bürgerkrieges sein. Der Weg des Kabinetts mutz
und darf nur der Weg des Rechts sein, und alle anständige»
Elemente des deutschen Volkes sollten der Regierung auf diesem
Wege folgen.

Ausland.
Madrid , 30. Aug. Spanien bereitet eine große Offensive

in Marokko vor. Zwei starke Kolonnen würden gebildet, die
von Osten und Westen her Vorgehen würden , um die Gebirge

.zu säubern. 30 000 Mann und 150 Geschütze werden an den
'Operationen teilnehmen. 15 000 Mann bleiben in Reserve.

Petersburg , 30. Aug. Me bolschewistischen Behörden von
Petersburg sind auf die Spur eines neuen Komplottes gegen
die Sowjetregierung gekommen, in das die gesamte baltische
Flotte verwickelt ist.

Die Schwierigkeiten im Burgenlande.
Nach Meldungen aus Wiener Blättern sollen Entente¬

truppen aus Oberschlesien nach Westungarn beordert werden.
Nach den letzten Meldungen ist bei einem Zusammenstoß der
österreichischen Gendarmerie mit den ungarischen Truppen ein
englischer Oberst verwundet worden. Die Ungarn sollen jetzt
auch die Bahngleise auf der Strecke Oedenburg—Wiener Neu¬
stadt und Oedenburg—Rab aufreißen . Da die österreichische
Regierung nicht über die Machtmittel verfügt , um größere
militärische Maßnahmen durchzuführen, hat sie in einer
Protestnote an die Entente um Schutz bei der Durchführung
der das Burgenland betreffenden Bestimmungen des Friedens-
Vertrags gebeten.

Weitere deutsche Tributzahttmge «.
„Echo de Paris " meldet, daß nach der erfolgten Bezahlung

der ersten deutschen Goldmilliarde bereits zwei weitere Zah¬
lungen Deutschlands für 15. August. 15. Oktober und 15. Dez.
von je 50 Millionen Goldmark angekündigt sind. — Der
„Temps" meldet, daß die deutschen Kohlenlieferungen für Au¬
gust ein Minus von 365 000 Tonnen aufweisen.

Der abgeblitzte Loucheur.
Der Brüsseler Korrespondent des „Daily Telegraph " mel¬

det, daß die Reise Loucheurs nach Brüssel tatsächlich in der
Absicht erfolgte, Belgien zum Verzicht auf seine Priorität zu
Gunsten Frankreichs zu veranlassen. Dieselbe Fratze habe
Loucheur auch in London anschneiden wollen. Aber die Reise
Loucheurs habe in Belgien keine Wirkung erzielt, da ein bel¬
gischer Minister , der einem Verzicht auf die Priorität zustimme,
Gefahr liefe, gesteinigt zu werden.
Kommunistische Rüstungen auf die nächste deutsche Revolution.

Riga . 30. Aug. In einer Ausschnßsitzungder kommuni¬
stischen Partei erklärte Trotzki: Wir mußten den Kongreß der



dritten Internationale auflösen , weil zu wenig Teilnehmer
unsere Pläne begriffen haben. Zu unserer Rettung brauchen
wir in Europa eine Basis und diese Basis kann nur Deutsch¬
land sein, wo wir um jeden Preis eine Revolution Hervor¬
rufen müssen. Wir werden für den 15. Dezember 320 Millio¬
nen in Gold und erfahrene Agitatoren nach dem Ruhrgebiet,
nach Schlesien und nach Sachsen schicken: Wir sind uns Wohl
bewußt , daß wir Vabanqus spielen, wir können aber nicht
anders handeln . (Als ob neben Feindesdruck wirtschaftliche
und politische Erschütterungen noch nicht genügen , soll unser
armes Vaterland den Umsturzgelüsten eines Trotzki dienen,
der Millionen Menschen ins Verderben stürzte und allem nach
vor dem Ende seiner Gewaltherrschaft steht. Hoffentlich er¬
weist sich der gesunde Sinn der Mehrheit des deutschen Volkes
stärker als die Vernichtungsabsichten eines russischen Massen¬
mörders . Schriftl .)

Vor einem Staatsstreich in Belgrad?
Belgrad , 28. Aug . Zwischen dem Prinzen Georg , dem ehe¬

maligen Kronprinzen von Serbien , dem Minister Pasitsch und
dem französischen General Franchet d'EsPerah, hatte gestern
hier eine Verhandlung stattgesunden, in welcher Prinz Georg
als Vertreter des Königshauses erklärte, daß er seine seinerzeit
erfolgte Abdankung vom Thron für null und nichtig halte.
Diese Erklärung rief in den Regierungskreisen große Auf¬
regung hervor. Pasitsch rief sofort den Ministerrat zusammen,
welcher ihn veranlaßte , mit Prinz Georg weiter zu verhandeln
und ihn dazu zu bewegen , seine Aussage rückgängig zu machen.
Pasitsch begab sich sofort zum Prinzen Georg , wies auf die
schwierigen Verhältnisse des Landes hin und schlug ihm ein
Kompromiß vor , laut welchem die Regierung geneigt wäre , die
Thronfolge zugunsten der Nachkommen des Prinzen Georg
umzuändern . Prinz Georg gab aber keinen endgültigen Be¬
scheid. Später besprach er sich nochmals mit General Franchet.
Der Zweck dieser Verhandlung ist noch nicht bekannt. Prinz
Georg wurde in der letzten Zeit zum Militärkommandanten
von Agram ernannt . Da nicht nur die Agramer Division,
sondern auch der einflußreiche kroatische Parteiführer Radic
ausdrücklich auf seiten des Prinzen Georg steht, sieht man in
dem Vorgehen Georgs einen gefährlichen Schachzug gegen die
serbische Regierung . Durch dieses Vorgehen ist nunmehr zu
verstehen, weshalb die Abgeordneten Agrams ihre Beteiligung
an der Beerdigung König Peters abgelehnt haben. Aus Bos¬
nien , Herzegowina . Dalmatien und Montenegro kommen
Nachrichten, daß dort die Lage sehr bedenklich ist. Auch die
Abgeordneten dieser Gegend erschienen bei der Beerdigung
König Peters nicht.

Das Agramer Pressebureau meldet, daß die kroatische
Landesregierung auf Grund des Gesetzes vom 21. Juni 1895.
Absatz 48, welches über die kroatisch-slowenische Städteordnung
verfügt , den Stadtrat von Agram aufgelöst hat . Den Anlaß
dazu bildete der Entschluß des Stadtrates , an der Beerdigung
König Peters nicht teilzunehmen.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
— Die Eisenbahn -Generaldirektion hat den Eisenbahn¬

sekretär Mäusle in Rotenbach  nach Eutingen auf An¬
suchen versetzt.

Neuenbürg , 31. Aug . (Der Fähnrich Hirschfsld.) Zu der
Berliner Nachricht, daß der Fähnrich Hirschfeld, der schon ein¬
mal ein Attentat auf Erzberger ausgesührt hat . unauffindbar
sei, erfahren wir von zuverlässiger Seite , daß er sich seit
22. Juni bei Sägewerksbesitzer Keppler in Calmbach crufgc-
halten hat . um dann zu seinen Eltern nach Bad Nauheim zu
reisen. Am Mordtage selbst hat er Ealmbach nicht verlassen.
Nachdem der Alibibeweis ein lückenloser ist. entfällt für seine
Person der Verdacht der Täterschaft an der Ermordung Erz¬
bergers.

WildbaL, 29. Aug . Das in letzter Zeit hier verbreitete
Gerücht, die Hauptsaison endige dieses Jahr schon am 15.
September , ist natürlich falsch. Im Gegenteil hat sich die
Badverwaltung im Einvernehmen mit der Stadtverwaltung
und dem Kurverein mit Rücksicht auf die große Anzahl Er¬
holungsbedürftiger , die während des Sommers keine Unter¬
kunft hier finden konnten, veranlaßt gesehen, die offizielle Kür¬
zest — Thermalbäder können das ganze Jahr über genommen
werden — bis in den Oktober hinein zu verlängern und falls
ein Bedürfnis vorhanden ist, noch weiter auszudehnen . Die
Kurtaxe kommt ab 1. Oktober in Wegfall . Da auch die Unter-
lunftspreise schon jetzt eine nicht unbedeutende Ermäßigung
erfahren haben, so darf, günstiges Wetter vorausgesetzt , mit
einem weiteren guten Besuche unseres Kurortes gerechnet
werden.

Würr^ moerg.
Liebenzell, 30. Aug . (Denkmalweihe .) Das vom Diplom-

Ingenieur Elsässer entworfene und von Kunstbildhauer Wolf-
Stuttgart in Buntsandstein ausgefiihrte Kriegerdenkmal im
Friedhof wurde feierlich geweiht . Die Weiherede hielt Stadt¬

pfarrer Sandberger . Stadtschultheiß Mäulen übernahm das
Denkmal in die Obhut der Gemeinde . 10 Kränze wurden mit
Ansprachen niedergelegt ; einen davon hatten die Kurgäste ge¬
stiftet. Das Denkmal trägt in der Mitte eine Heldengestalt.
Zu beiden Seiten sind die Namen der 49 Gefallenen der
Stadtgemeinde aufgeführt.

Stuttgart , 30. Aug . (Lohnbewegung der Bauarbeiter .)
Aus christlichen Bauarbeiterkreisen wird uns geschrieben:
Nachdem am 23. August die Verhandlungen über eine Er¬
höhung der Bauarbeiterlöhne ergebnislos geblieben waren,
fanden am 27. August vor dem Lohnamt für das Baugewerbe
in Württemberg neue Verhandlungen statt. Diese Entschei¬
dungsinstanz erkannte eine allgemeine beträchtliche Teuerung
an, die die Existenz der Bauarbeiter so bedroht, daß in ihren
Reihen eine Kampfesstimmung herrscht, die im Falle einer
Nichtanerkennung ihrer Forderungen schwere Erschütterungen
für das Baugewerbe und unübersehbare Folgen für die deutsche
Volkswirtschaft bringen würde . Durch Stichentscheid des Un¬
parteiischen wurde allen Bauarbeitern 1 ^ pro Stunde , rück¬
wirkend ab 15. August zuerkannt. Jugendliche Hilfsarbeiter
erhalten 50 »z , Junggesellen im 1. und 2. Jahr 60 H Zuschlag.
Die Arbeitgeber stimmten dieser Entscheidung zu, die Beisitzer
der Arbeitnehmer nicht. Die Abmachung gilt bis 30. Septbr.
Die Bauarbeiter werden nun über Annahme oder Ablehnung
zu entscheiden haben. Im Interesse des ganzen Volkes und
auch der Bauarbeiter wäre eine Annahme geboten, wenn auch
nicht verkannt werden soll, daß ein Ausgleich für die Bauar¬
beiter damit nicht geschaffen wurde.

Stuttgart , 30. Aug . (Befriedigung der Jndustrieangestell-
ten.) Die Tarifparteien der Arbeitgeber und Angestellten der
württ . Industrie haben folgende Vereinbarung getroffen : Die
bisherigen Zulagen werden ab 15. August erhöht für ledige
Angestellte unter 25 Jahren auf 200 Proz .. für verheiratete
männliche Angestellte auf 235 Proz . der Grundgehälter , die
unter Berücksichtigung der Ortsabschläge und der Abschläge für
weibliche Angestellte ermittelt werden. Die bisherigen Be¬
züge jedes verheirateten männlichen Angestellten müssen sich
um mindestens 200 -F erhöhen . Den verheirateten männlichen
Angestellten gleichgestellt werden verwitwete Angestellte beider¬
lei Geschlechts, die einen eigenen Haushalt führen , ferner ver¬
heiratete weibliche Angestellte , deren Ehemann weder erwerbs¬
fähig noch erwerbstätig ist.

Stuttgart , 30. Aug . (Noch eine Beileidskundgebung .) Die
sozialdemokratische Fraktion des Württ . Landtags hat an den
Justizminister Bolz folgende Beileidskundgebungen gerichtet:
Die feige Mordtat , die Ihren Parteifreund Erzberqer getroffen
hat . erweckt den Abscheu jedes gesitteten Menschen. Sie ist
die Frucht einer gemeinen Gesinnung , entsprungen politischer
Schmähsucht. Ich spreche Ihnen zugleich im Namen meiner
Fraktionskollegen die herzlichste Teilnahme an dem schweren
Verlust aus , den die ruchlose Tat Ihrer Partei zugefügt hat.
gez. Keil.

Stuttgart . 30. Aug . (Zum Tode Erzbergers .) Die Mel¬
dung aus Oppenau , daß Frau Erzberger in ihrem Privatauto
über Freudenstadt nach Biberach fuhr , entspricht nicht den
Tatsachen. Frau Erzberaer benützte den fahrplanmäßigen
Zug , übernachtete vom Montag auf Dienstag im Kathol.
Vereinshaüs St . Vinzenz hier und traf am Dienstag nach¬
mittag in Biberach ein . — Wenige Tage vor seinem Tod weilte
Erzberger mit seiner Frau und seinem 7 jährigen Töchterchen
auf der Fahrt von Beuron nach Griesbach in Donaueschingen,
wo er den tvürtt . Landtagsabgeordneten Gengler besuchte. Die
ältere Tochter Erzbergers wird im Herbst im Karmelitterinnen-
kloster in Echt die Profeß ablegen . Sein einziger Sohn ist
bekanntlich im Jahre 1918 in Karlsruhe als Soldat gestorben.

Stuttgart . 30. Aug . (Die Lohnbewegung in der Metall¬
industrie. — Beamtenurlaub .) Am Mittwoch vormittag findet
in allen Betrieben der Metallindustrie eine Abstimmung über
das Angebot des Metallindustriellen -Verbandes statt. Die
Abstimmung ist geheim. — Nach einer Mitteilung der Ober¬
postdirektion erhalten die Beamten im Vorbereitungsdienst , die
das 30. Lebensjahr vollendet haben, ohne Rücksicht auf die
Dienstzeit einen Erholungsurlaub von achtzehn Tagen.

Heilbronn , 30. Äug . (Beleidigung der württ . Regierung .)
In dem Ausruf zum Generalstreik im August v. Js . hatte der
Gswerkschaftssekretär Friedrich Reinhardt die Mitglieder der
württ . Regierung scharf angegriffen und von den Maßnahmen
derselben als einer brutalen , unverantwortlichen Provokation
gesprochen. Die Minister Hieber, Bolz , Gras , Liesching und
Schall hatten Strafanzeige wegen Beleidigung gestellt. Von der
hiesigen Ferienstrafkammer wurde Reinhardt zu 600 -F Geld¬
strafe verurteilt.

Rottenburg . 30. Aug . (Hopfenernte .) In dieser Woche
wurde mit der Frühhopfenernte begonnen . Die Nachfrage nach
Hopfen ist groß. Von einer hiesigen Firma wurden 6000
ffir den Zentner geboten. Für vorjährige Hopfen werden bis
3500 -4k bezahlt. Die Späthopfenernte beginnt nächste Woche.
Dabei gibt es einzelne Glücksernten.

Biberach . 30. Aug . (Beileidstelegramm des Papstes; >
Kardiualstaatssekretär^ Gasparri sandte nn Auftrag
Vaters folgendes Beileidstelegramm an Frau Erzberger- L satte (Durch di.
Hl . Vater mmmt ob der ruchlosen Ermordung Deines AvisewKuri. t
trefflichen Alarmes , der von so großer Liebe
lische Kirche erglühte , herzlichen Anteil und Ttttt G°^ L ^ 27S Schweizleuchten AS. Newyork 65- 86, Iständig, daß dessen Seele das ewige Licht aufleuchten nL
und er erteilt Dir und Deinen Töchtern in Liebe denI Dnd, - -x> (K;
stolischen « egen , welcher Dir in^Deinem ^Leid ein lMk̂ lNuttaarb^ Aug^Preissteigerunga

Versteigerungen rm vergc
Trost sein möge. — Auch der Nuntius , Monsignore
hat an die Familie Erzberger ein Beileidstelegramm

Ravensburg , 30. Aug . (Todessturz .) Der Landwitt ^ 5 >N- 25 Proz. angezogn,
Junker von Kemmerlang kehrte auf seinem unbeleu2 M surua. „Ä?
Fahrrad spät abends vom Kriegersest in Waldburg hemM befriedigend; auch uegi
stieß mit einem ebenfalls unbeleuchteten Fuhrwerk zusainW träge hör- -Wecke Kreise
^unkcr , der den ganzen Krieg ohne Verletzung mitge2 M mit SAuWerk groß.
hatte , stürzte vom "Rad und erlitt schivere Kopfverletzunĝ stjing. daß' die Schuhpreisalsbald seinen Tod herbeiführten . ' Mge besteht sedoch hiefü

Tannhausen OA . Waldsee, 30. Aug . (Eine wackeres Gegenteil emtreten
meinde.) Die Landwirte unserer Gemeinde haben ihr LMMssentenkregen geichriev

' ireide schon während der Zwangswirtschaft ins-2 SderWerPreift Ws û

Handel n

,de rlassung Der re

Brotgetreide erfüllen . Weiter haben sie den Vers orgMigsber-z temtê hbrikatton Die
Egten der Gemeinde 45 Ztr . Brotgetreide um den KomniM imer
verbandspreis angeboten . ^ Stuttgatt. 30 Aug . Dem

Friedrichshofen , 30. Aug . (Das Wespennest.) Im ZumdMachthof ^ ren zuges
menhang mit der Affäre Lang ist Schiffskassier KnüpferA Killen, .̂ 6 IuWrmüe
läufig in Haft genommen worden . Die im Gang befiiM M»e und ioo
Untersuchung muß ergeben, ob und inwieweit K. an Z » : Mstn ^ MO- MO
Schmuggelgeschäften  beteiligtest ._ ^ Kühe 1. A0 - 580, !

^ " 2. llO—770, 3. l
3 1100- 1220, Hc

Schwetzingen, 29. Auch In der Statt,t zum Sonntag F . Verlauf des Aider verheiratete Maurer Josef Engelhard von einem unbekm sALMi'ne mäßig,
ten Täter mit einer Stockflinte erschossen. Vom Württ . 9

Ueberlingen , 29. Aug . Der nach hier fahrende Zug nich Mit dem Höhepunkt des
am Sonntag nachmittag eines „gewichtigen HindernU«ddes Waldbesitzersder i
wegen kurz vor der Station Mühlhausen Halt machen, tzricht hatte, stand me For
hatte nämlich eine grasende Kuh auf dem Gleis sich Postirr!» wechselvollon und teil,
die dem Zug wie ein Prellbock die Weiterfahrt versperrte. »il belasteten Verkaufsgei
„aufmerksame" Hirte entfernte schließlich die mutige Kuhs giite aus neuer oder gar
der Gefahrzoue und der Zug konnte nach kurzer Zeit W >die Monatwende nicht nu
behalten in die Station Mühlhofen einfahren . des Waldbesitzes.

Hagenau (Bodeusee ). 30. Aug . Zu dem bereits bericht«! der Forstdirektion und d
Brand kommt jetzt noch ein neues Brandunglück hinzu, si bands, nach denen m der
Gasthaus zur „Sonne " ist am Samstag nachmittag vollstäch mim württ. Waldungen >
niedergebrannt . ;verkauft wurden. In de

- - ingeren Umsatzziffer zu r
Vermischtes. hdie laufenden-ms der S

Kosten zum Verkauf. W<
Billigere Lebensmittel . Aus verschiedenen Bezirk Km die durch die Bev

Bayerns kommt die erfreuliche Nachricht, daß die Bam Wicklung. Während im
damit beginnen , die Preise für notwendige Lebensmittel, MMös von 240 Proz . erc
Milch . Getreide und Kartoffeln , freiwillig herabzusetzen nl jm August verkauften Hc
sich mit den eingesetzten Kommissionen einigen . Für Ast fisi Fi. und Ta.
ansässige ist der Milchpreis bereits von 3 auf 2 -F ernM II III IV
worden . i M,SO 300 262,50

Rückgang der Obstpreise. Durch die Konkurrenz desWehauptsächlichsten Erlöse
ländischen Obstes und durch die Tatsache, daß die Konserve; Proz. der Taxen . 0
fäbriken, die Großabnehmer , erklärten, sie seien eingedeckts sM Mark abhängen, ob r
würden nicht mehr die hohen Preise bezahlen, ist in den lO Heren Preisbewegung nar
Tagen auf allen Obstmärkten der Bergstraße ein erhebliche— - " - 77—
Preissturz zu verzeichnen. Die Preise für Aepfel bewegenN Nkttkstk
zwischen 70 H und 1.60 (Edelware ), Birnen 70 H bis St . ^
(Edelobst) . . München, 30 . Aug.

Unehrliches Volk. Es ist gelungen . 43 Personen, Eis» ifsenkundgebungenwerden
bahner, Geschäftsleute . Gastwirte und Landwirte , aus MO »Kstnaer über das Tben
bürg und Umgebung und verschiedene Berliner SchieberM Meuchelmord" sp

Siegende Liebe!
Zeitroman aus dem Osten von O. Elster.

28- Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Das Glück, von dem er ge,räumt , konnten die Waf¬

fen nicht erkämpfen . Das Glück schwebte als unerreich¬
barer Stern über seinem Leben.

j Kaum war Oberst Winkler mit seinem Stab in der
- Stellung des ersten Bataillons angelangt , als der Jnfan-
! terieangriff hier Russen erfolgte . In dichten Massen,
! mehrere Reihen hintereinander , stürmten sie gegen das
j Bataillon an . Es waren sibirische Schützen, eine Elite-
t truppe der russischen Armee, die erst jüngist aus dem
j fernen Sibirien auf dem Kriegsschauplatz eingetroffen und
j somit noch nicht durch die fortwährenden Kämpfe und

stellen, die an den seit zwei Jahren vorgekommenen Beraub» ^ .
gen von Eilgutwagen beteiligt sind. Die Eisenbahnverwaltiq Ovund Bayerns fordert
ist um Millionen geschädigt worden. , sich restlos an den Ma

Wilderers Ende. Forstbeamte trafen im WustweilerKJugust 1921 , nachmittal
vier auf den wildernden Postaushelfer Huber aus SaarbriÄ HM , Zs Mg Die
und streckten ihn . als er sich zur Wehr setzte, durch einen BO ^ ^ s «itlma« in eine
schuß nieder. Die Beamten eilten fort , um in der Nähek EMr Geltung m eine
schäftigte Holzhauer zur Jortschaffung des Verwundeten>p iMlmung Mit 2957 gec
beizuholen . Als sie zurückkehrten, sahen sie, daß der AiÜW! Schiedsspruchsdes S
trotz seiner lebensgefährlichen Verletzung sich durch einen Echj MM der etwa 8000 N
aus dem eigenen Gewehr den Kopf zerschmetterte. sinsterbura 30 Aua

Für 40V VW Mark Dollarnoten gestohlen worden sindc« ^ s wiederum ' ;u Äl
Berliner Großbank auf bisher noch unaufgeklärte Weise wieoerum zu
Diebstahl ist wahrscheinlich in der Zeit vom 15. bis 18. d,VWn wurden. Die Sä
verübt worden . Es handelt sich um 5000 Stück amerikaM Personen erlitten Verletze
Dollarnoten , die aus einem sogenannten Sortenbrief ent>» MMna sämtliche For
det worden sind. An Stelle des Geldes hat der Dieb dmB« ^ Kpn-wal
mit Papierschnitzel gefüllt . Auf die Aufklärung des Die« U Ŝ roer  Genera,
und die Wiederbeschaffung des Geldes setzt die geichaO Mi sich,m  Abwehrstre
Bank eine Belohnung von 25 000 Mark aus . m Tätigkeit.

Stolp, 30. Aug. Der

Die Sonne versank in den aufglühenden Wolken. - die Strapazen des vorhergegangeuen Winterfeldzuges zer-
Jn den Blättern der Bäume und Büsche säuselte der
Abendwind , der kühl über die Anhöhe strich. Und fern
im Westen erlosch nach und nach das Abendrot und graue
Dämmerung legte sich mit ihren Schleiern über die Welt.

Plötzlich zerriß ein harter Schlag die feierliche Stille
des Abends ! Das langgezogene Rollen der deutschen
Haubitzen folgte!

Hasso erhob sich.

mürbt war . Mit großer Tapferkeit warfen sie sich auf
die deutschen Stellungen , und wenn auch Hunderte von
ihnen durch das Gewehr -- und Maschinengewehrfeuer der
Deutschen niedergemäht wurden , wenn auch die deutschen
Granaten und Schrapnells klaffende Lücken in ihre Rei¬
hen rissen, so drang die Hauptmasse doch unaufhalt¬
sam vor und geriet bis unmittelbar vor die deutschen
Schützengräben.

Hier versperrten ihnen Drahthindernisse und Astver--
abgefeuert worden . Und nochmals dröhnte der Donner ! haue den Weg . Vergebens bemühten sich die russischen
durch den Abend und weckte das Echo des Tales der ! Pioniere , die Hindernisse zu beseitigen ; sie erlagen dem
Dubifsa . . . . . - Maschinengewehrfeuer , das furchtbar in den Massen der

Zollten die Russen die deutsche Stellung angreifen Russen wütete , die sich hier fester zusammengeschlossen

Drüben in der großen Haubitzbatterie war ein Schuß

' über das blutgetränkte Gelände , auf dem die Ver» demokratischen Stadtra
" beten ächzten und stöhnten und um Hilfe schrien. IArbeiten auf einige K>

„Wir können den armen Kerlen nicht helfen," sG deren sozialistischen Sta
Oberst Winkler zu dem Stabsarzt , der sich mit M §geschehen, wurde in die
Sanitätsmannschaften auf die Suche nach den Vermiß ler Stadtrat hineindelegm
ten begeben wollte . „ Wir dürfen die Deckungen Krs war dies notwendi,
verlassen. Im Lichte der Scheinwerfer würden es di liiischen Anschauungen d
Russen sofort bemerken und uns mit GeschossenÄ» ialdemokratischen Stadtrc
schütten. Lassen Sie die Russen selbst für ihre VerM ligsiit in allen Kommisst
beten sorgen ." . .^ nationale Stadtrat zi

Wer die Russen schienen keine Lust zu haben, I» niokrat berufen wird,
auf das gefährliche Gelände zu begeben, sei es vsi Berlin, 31. Aug. D-
nur , um ihre verwundeten Kameraden zu bergen. ^ im, die vom Reichsminist
verhallte denn das Jammern und Wimmern dä Arm §Reichspräsidenten ausc
ungehört in der Nacht, die schwarz wie ein dmcki ^ der Durchfübr,
Bahrtuch über der Erde hing . lcn die Ortspolizeibebörd

Gegen Mitternacht trat tiefe Stille ein. DaS M Bulin, 30. Aua I
leriefeuer des Gegners schwieg« und auch die dMAlW HMes der Reicks
Geschütze hatten ihr Jener als zwecklos eingestellt. UKMäsrdent Dr v Glast
zuweilen klang noch der Schrei eines Sterbenden grB^ der letzten -
senerregend durch die Nacht . _ , August fällige Mi

wollen?
Hasso eilte dem Stabsquartier des Regiments zu,

das sich in einem kleinen Dorfe befand. Er fand dort
bereits alles in Bewegung . ?

„Gut , daß Sie kommen !" rief der Oberst entgegen , j
„Telephonieren Sie an die Bataillone , sich bereitzuhal -- '
ten . Von der Division ist Nachricht eingetroffen , daß !
die Russen Verstärkungen herangezegen haben — unsere !
Flieger haben es festgestellr wahrscheinlich erfolgt .
in der Nacht ein Angriff . Also müssen wir aufpassenk" -

Hasso verständigte die Bataillone , die darauf ihre
Bereitschaftsstellung in den Schützengräben bezogen.

Nach einiger Zeit setzte ein heftiges Artilleriefeuer des
Feindes ein. Tie deutschen Geschütze antworteten . '

„Aha, " sagte Oberst Winkler , „der Tanz geht los ."
Dann begab er sich, von Hasso und dem Ordonnanz¬

offizier begleitet, in die vordere Linie . j

hatten . Die Welle des Angriffs flutete zurück. Massen¬
haft bedeckten Tote und Verwundete das Gefechtsfeld ; in
den Drahthindernissen hingen die Toten , hatten sich Ver¬
wundete verwickelt, die um Hilfe riefen , oder, von einem
neuen Geschoß getroffen, ächzend zusammenbrachen.

Und nicht nur die deutschen Geschosse wüteten in
der zurückflutenden Masse ! Die russische Artillerie hatte
ihr Feuer wieder ausgenommen und streute mit Granaten
und Schrapnellen das Gelände ab, um einem Gegenan¬
griff der Deutschen vorzubeugen , dabei ab->r rücksichtslos
die eigenen Truppen beschießend.

Nach und nach ward es stiller . Der Jnfanterieangrifs
war abgeschlagen, nur zuweilen funkte noch die Artillerie
herüber uno sandte eines ihrer schweren Geschosse aus
die Hindernisse, die sich vor den deutschen Schützengra¬
ben entlang zogen.

Scheinwerfer flammten ans und .Huschten bl itzsch nell.

,Mese Stille,gefällt mir nicht," meinckeOberffW Ee es habe sich
ler ernst . ,? s ist wie die Stille vor Dem Sturme . ^ «kbestcmd' der Reichsban
Bataillone sollen Schleichpatrouitten in das Borges ^ Golddollars und .
Dicken um zu sehen, ob die Russen M zu einem»B ^ ben, der sic? auf de
Angriff rüsten ." ' T . ^

Hasso gab den Befehl weiter . Doch kaum war̂ ^ ^O- August,
wieder bei dem Oberst angelangt , als auf dem st. uom heutigen
Flügel , den das dritte Bataillon besetzt hatte , lautesM ^ Deutschland, soweit
schrei und ein rasendes Gewehrfeuer ldsbrmchell. 3 uom 1. Septeml

„Da habe ntvir die Geschichte!" fluchte der OM ^ Regierung hat du
und eilte nach der Stelle des neu entstandenen KamM, ûnds zur Terln

Hasso und der Ordonnanzoffizier folgten ihm. «. „inik-n
Die Russen waren auf dem linken Flügel w ^ ^ Der Rerchska

deutschen Gräben ein gebrochen Sie hatten sich a. D , Erzb
herangeschlichen, die vorgeschobenen Horchposten überM ^ Seiten des Reichsweh,
pelt und waren gleichzeitig mit den znillickeilendrilM ^ vnntag in Potsdam
trouillm vor den deutschen Gräben angelangt.

-ML

chaen niedergerissen oder
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Telegramm des Papstes,)
^ndte Anftm̂ ^ Handel und Verkehr.
sen Ermordu ^ Ä ?̂ § ^ ise«>K«rse. (Durch die Rh e in i sche C r e d i t b a u 1
,roker Li°^ a»ae? b°r,7J la,' >' ung Herrenalb.  mttgeteilt.) Vorbörslich
Anteil und bittet ^ 2700- 2715. Schweiz ca. 1475. Paris 667- 672, London
vK Licht aufleuchk„E,5 K .̂ ewyork 65- 86. Italien ca. 370. Tendenz: etwas
^ § nem Lei^ ein KuÄaart. 29. Aug. (Steigende Preise am Häutemarkt.)

iuntius Alonsranor? «^ Preissteigerung am Rohhantemarkt hält an . Gegenüber
n Beileidstelegramm Versteigerungen im vergangenen Monat haben die Preise
"ssturz) Der W Proz. angezoE nur die Preise für Schaffelle

auf seinem ^ - Die Beschäftigung in der Schuhindustrie
-riest in WaldburaÄ ^ ^ -Ächigend: auch liegen für geraume Zeit genügend
-chteten Fuhrwerk,, .^ ^ Me vor Weite Kreise haben zwar bisher in der Ver-
ohne Verlctzuna m!!? ^ E m̂it Schuhwerk große Sparsamkeit geübt, Wohl in der
schivere KovfverlewÄ^ Ä daß die Schuhpreise herabgehen werden. Stach Lage
icyivere^ opsverletzangen^ jedoch hiefür nur geringe Aussicht; eher wird

;o Aua lGine » Keaonteil eintreten. Die Annahme stützt sich, wie von
Gemeinde haben a ^ -Mntenkreisen geschrieben wird, einmal auf die Steige-

c ZwanaswirtüLart̂ L?̂ k̂der Überpreise bis zu 30  Proz .. was nicht ohne Rücksicht
chollensiêgern es die SHul,Herstellung^ blechen̂k^Mri

tgetrerde um den KomviuU- L N E M «-urt -il°n.
kmttaart. 30. Aug. Dem Di

Die Ausfuhrmöglichkeit in Schuhwerl
zu beurteilen.
Dienstagmarkt am hiesigen Vieh-

und

M.

Ochsenh 600—660, 2. 450- 570, Bullen 1. 570 bis
7Hv - 490 Jungrinder 1. 620—680, 2. 500—580, 3. 400
« Kühe 1. 510—580, 2. 340—460, 3. 200- 310, Kälber

M -81V2. 710—770. 3. 650—690, Schweine 1. 1350—1430,
°-lM/3 . 1100—1220, Hammelfleisch 750—820, Schaffleisch

er Nacht zum Sonntags ^ >,gF Verlauf des Atarktes : Kälber lebhaft. Großvieh
«elhard von einem unbeka« ,Zchweine mäßig. .. ^ ^ ^erschossen. r Vom Wurtt . Nadelrundholzmarkt,
mch hier fahrende Zug nM Mit dem Höhepunkt des Umsatzes an Rundholz aus der

„gewichtigen HindecniWd des Waldbesitzers der im Monat Juli , etwa 160 000 Fm.
ühlhausen Halt machen KM hatte, stand die Forstwertschaft gleichzeitig am Ende

auf dem Gleis sich vMs !s wechselvollen und teilweise von starkem wirtschaftlichem
: Weiterfahrt versperrte Än-t belasteten Verkaufsgeschästsjahres 1920-21. Rundholz-
hließlich die mutige Kuh « te aus neuer oder gar vorjähriger Fällung befanden sich
nnte nach kurzer Zeit M die Monatwende nicht mehr in nennenswertem Umfang in
en einfahren. Land des Waldbesitzes. Dies erhellt aus den Erlösberich-
. Zu dem bereits bericht«, der Forstdirektion und den Erhebungen des Waldbesitzer-
:s Brandunglück hinzu. 7, tmds, nach denen in der ersten Hälfte des August aus den
lmstag nachmittag vollstäni. Men württ. Waldungen wenig mehr als 20 000 Fm. Nadel-

i verkauft wurden. In der 2ten Hälfte wird Mit noch einer
- Wien Umsatzziffer zu rechnen sein. Es stehen eben nur

hres. Ldie laufenden aus der Sommerfällung stammenden Rund-
' Mostm zum Verkauf. Was die Preise anlangt , so nahmen

lus verschiedenen Bezirk Uen die durch die Bewertung unserer Mark gegebene
Nachricht, daß die Ba« Mülung. Während im Juli durchschnittlich sich ein Ge-
aotwendige Lebensmittel, si MM von 240 Proz . ergab, erreicht der Erlösdurchschnitt

freiwillig heräbzusetzenL-jg, August verkauften Hölzer nahezu 250 Proz . der Taxen,
.sftonen einigen. Für Sich fist Fi. und Ta.
its von 3 auf 2 ^ ermchl' II III IV V Vk

i N7.S0 300 262,50 225 187,50 Mk. je Fm. ab Wald,
irch die Konkurrenz desW-hauptsächlichsten Erlöse bewegen sich im Rahmen zwischen
Tatsache, daß die Konserd« i-W Proz. der Taxen. Es wird von der Börsenbewertung
arten , sie seien eingedeckta xm Mark abhängen, ob mit einem Stillstand oder mit einer
üse bezahlen, ist in den lG jmn Preisbewegung nach oben zu rechnen ist.
:r Bergstraße ein erhebliche-
Zreise für Aepfel bewegen8
wäre), Birnen 70 H bisSl

Neueste Nachrichten.
München, 30. Aug. In den morgen stattfindenden

llungen. 43 Personen, Wissenkundgebungen werden die Abgeordneten Auer, Gruber
und Landwirte , aus MaK§Eznger über das Thema „Für die Republik , gegen den
n 7ord ? omme?en BermL Men Meuchelmord" sprechen, Auch der republikanische
d. Die Eisenbahnverwaw, Obund Bayerns fordert in emem Aufruf ferne Anhänger
>en. , sich restlos an den Massenversammlungen am Mittwoch,
te trafen im Wustweiler Si» August 1921, nachmittags 5 Uhr, zu beteiligen,
wlfer Huber aus Saarbrw HM, 31. Aug. Die Metallarbeiter beschlossen laut
m^forb? ûm"ft̂ der NiÄkEescher Zeitung" in einer gestern nachmittag abgehaltenen
rffung des Verwundeten hii chmmlung mit 2957 gegen 235 Stimmen die Ablehnung
. sahen sie, daß der Will« i Schiedsspruchs des Schlichtungsausschusses, sodaß der
letzung sich durch einenW Meik der etwa 8000 Metallarbeiter in Halle weitergeht,
opp zerschmetterte. Insterburg, 30. Aug. Gestern abend kam es vor dem
L Macĥ klätte WM ^ wiederum zu Ansammlungen, wobei Steine ge-
r Zeit vom 15. bis 18. d.Achn wurden. Die Schutzpolizei zerstreute die Menge,
um 5000 Stück amerikanD Personen erlitten Verletzungen. Da die Stadtverordneten-

nannten Sortenbrief en« MMng sämtliche Forderungen der streikenden Arbeiter
ü? Aufklärung? es Die« K geht der Generalstreik weiter. Die Bürgersäjaft
Geldes setzt die geschädtz^ et sich,m Abwehrstrerk. Die lebenswichtigen Betriebe
Mark aus . din Tätigkeit.

Stolp, 30. Aug. Der Oberbürgermeister hatte einem
de, auf dem die Ver» laldemokratischen Stadtrat nahegelegt, wegen Ueberlastung
) um Hilfe schrien. tArbeiten auf einige Kommissionssitze zu Gunsten eines
Kerlen nicht helfen," D deren sozialistischen Stadtrats zu verzichten. Nachdem

sarzt , der sich mit semjZgeschehen, wurde in die Schuldeputation ein deutschnatio-
Suche nach den Vertmm?ler Stadtrat hineindelegiert. Nach Ansicht des Oberbürger-
>ürsen die Deckungen mö Grz^ar dies notwendig, damit die Zusammensetzung den
chmntverfer würden es« Uschen Anschauungen der Bevölkerung entspricht. Die
uns mit GeschossenM- ialdemokratischen Stadträte haben darauf beschlossen, ihre
en selbjt für ihre VeriM tigW allen Kommissionen so lange einzustellen, bis der

. . „ ^ »̂ nationale Stadtrat zurücktritt und wieder ein Sozial-
r keine Lust zu HabehP wkrat berufen wird.

zu begeben, sei es M Berlin, 31. Aug. Der Reichsratsausschußgenehmigte
tameraden zu bergen, n stmi die vom Reichsministerium des Innern zur Verordnung

^Euiern der AM zReichspräsidenten ausgearbeiteten Ausführungsbestimm-
schwarz wie em

efe Stille ein. DaS

M. Mit der Durchführung der Aussührungsbestimmungen
im die Ortspolizeibehörden beauftragt werden.
, ^ En , 30. Aug. In der heutigen Sitzung des Zen-

g,. und mich die dMWKIwzschusses der Reichsbank berichtete der Vorsitzende,
s zwecklos erngestmt.^ Wäsident Dr. v. Glasenapp, über die Entwickelung der
er eines Sterbenden gi Mwährend der letzten4 Wochen und teilte mit, daß die
. - . „ August fällige Milliarde Goldmark bezahlt sei und

meinte Oberst Arkte dazu, es habe sich als notwendig erwiesen, aus dem
Te vor dem ^ urm , . Aestand der Reichsbank einen Betrag von 68 Millionen

^ rM>" Golddollars und anderen ausländischen Goldmünzen
Russen sich zu ewern Pgeben, der sich auf dem Wege nach New-Aork befinde.
weiter Doch kaum war->..Merlin, 30. August. Durch Verordnung des Reichs¬
langt, als mrf dem liB .̂ en vom heutigen Tag ist der Ausnahmezustandm

- - ' si'ckveutschland, soweit er zur Zeit noch besteht, mit
Schng vom 1. September aufgehoben worden. — Die
chche Regierung hat die Einladung des Generalsekretärs
k-Mkerbunds zur Teilnahme an der Konferenz über die
Mralisierung und Entfestigung - er Aalandsinseln ange-

— Der Reichskanzler hat sich zur Beisetzung des
WWministersa. D. Erzberger nach Biberach begeben

on besetzt hatte, lautes
>ehrfeuer losbrachen,
hichte!" fluchte der §
neu entstandenen Kan
zoffizier folgten ihm.
dem linken Flügel «
u. Sie hatten
enen Horchposten überrB̂̂ Ieüen des Reichswehrministeriums wird mitgeteilt, daß

' ^ ^ " vonntag in Potsdam Reichswehrsoldaten keine roten
Mn niedergerissen oder vernichtet hätten. Dagegen seien

Menge 40 Soldaten, die einzeln in den Straßen
«°ams spazieren gegangen seien, mißhandelt worden. —

nit den zurückeilendxn
drüben angelangt.
t

Das deutsche Eigentum in Amerika soll erst freigegebenI
werden, wenn Deutschland den durch den Untergang der!
„Lusitania" und die andern Kriegsmaßnahmen angerichteten
Schäden bezahlt hat. — Der „Nerv-Jork Herald" meldet
aus Washington, daß bereits Besprechungen zwischen den
Vereinigten Staaten und den Vertretern der Alliierten über
die Zurückziehung der amerikanischen Truppen vom Rhein
stattfanden.

Bremen, 30. Aug. Nachdem Ende Juli im Aufträge
der American Dairy Cattle Cy. in Chicago die erste Rate
hochwertigen Kraftfutters für sie amerikanischen Milchkühe
in die Hände der Empfänger gekommen war, sind nunmehr
weitere Mengen Kraftfutter von den Spendern der Milch¬
kühe zur Verfügung gestellt worden. Die Verteilung dieser
zweiten Rate erfolgt in oen ersten Septembertagen kostenlos.

Graz, 30. Aug. Wie das „Grazer Volksblatt" aus
Pinggau meldet, wurde die Höhe bei Oberwart von 600
bis 800 Mann der Pronay- und Hejesgarde besetzt. Die
österreichische Gendarmerie hat sich nach Sinnersdorf zurück¬
gezogen. Ein Mann wurde verletzt. Die Ungarn haben
gestern früh unter Führung des Grafen Erdöly Pinkafeld erreicht.

Wie«, 30. Aug. Die Blätter befassen sich ausschließlich
mit der Lage in Westungarn und mit den weiteren Einzel¬
heiten über die Vorgänge der beiden letzten Tage. Sie
stimmen in der Ansicht überein, daß es Pflicht der Entente
sei, einzuschreiten und Oesterreich zu seinem Recht zu ver¬
helfen. — Mehrere Formationen des Bundesheeres gehen
an die bisherige Grenze Westungarns ab, um gegebenenfalls
die Gendarmerie-Abteilung unterstützen zu können.

Paris , 30. Aug. Jshii gab nach Schluß der Sitzung
des Völkerbunds der Presse eine Erklärung ab, in der er
sagte: Wie beabsichtigt, bin ich nicht auf eine liefere Prüfung
der oberschlesischen Frage eingegaugen. Ich habe in der
Tat Wert darauf gelegt, dem Rate vollständige Unabhängig¬
keit in der Beurteilung zu lassen. Eine Auswahl unter den
unerschöpflichen Dokumenten zu treffen, schien mir aber schon
parteiisch, und so habe ich vorgezogen, alle Schriftstücke, die
mir vom Obersten Rat zugegangen sind, dem Rate zu über¬
mitteln.

Paris , 30. Aug. Nach einer Havasmeldung aus Alge-
ciras wurde, laut Nachrichten aus Tatuan, ein spanischer
Zug von 9 Mann überfallen und vollständig vernichtet.
Wie das „Journal " aus Madrid meldet, haben die Einge¬
borenen in der Gegend von Larruche 3 spanische Stellungen
angegriffen. Die Spanier wurden gezwungen, zwei davon,
die von den Rebellen besetzt wurden, aufzugeben.

Paris , 30. Aug. Nach einer Meldung der „Information"
sind bei der Schlappe des griechischen rechten Flügels 2 griech¬
ische Divisionen vernichtet worden. — Nach Meldungen aus
griechischer und türkischer Quelle dauert die Schlacht am
Sakaria in voller Wucht an.

London, 30. Aug. Die gesamte Presse beschäftigt sich
mit der politischen Lage in Deutschland. Während der Ber¬
liner Berichterstatter der Times die Lage in Deutschland als
ernst betrachtet, schreibt der diplomatische Berichterstatter des
Daily Telegraph, daß der Pessimismus über die möglichen
Folgen der Ermordung Erzbergers in den Berliner diplo¬
matischen Kreisen doch nicht allgemein geteilt werde.

Belfast, 30. Aug. Gestern ist es zu Unruhen gekommen,
wobei 2 Personen getötet und 7 mehr oder minder schwer
verletzt wurden. Von den Aufständischen wurden mehrere
Bomben geworfen. Polizei und Truppen konnten die Ord¬
nung mit Hilfe von Panzerautomobilenwieder Herstellen.

London, 31. Aug. Das Indische Amt meldet, daß die
Truppen und Polizeistreitrkäste auf dem Marsch von Calicut
nach Malapuram am 26. d. M . von einer bedeutenden Streit¬
macht der Moplahs . die mit Karabinern , Jagdflinten . Schwer¬
tern und Dolchen bewaffnet waren, angegriffen wurden. Die
Rebellen stürmten mit ihrer traditionellen Wildheit und Todes¬
verachtung in den Kampf, der fünf Stunden dauerte. Ihre
Verluste werden auf 500 Tote geschätzt. Auf britischer Seite
fielen ein Offizier und zwei Soldaten ; sechs wurden verwun¬
det. (?) Die Abteilung hat Malapuram erreicht und die dor¬
tige Garnison nach Calicut zurückgebracht.

Auf der Suche nach dem Mörder Erzbergcrs.
Berlin , 30. Aug. Mehrere Blätter berichten aus Oppenau,

daß eine Spur der Mörder Erzhergers gefunden sei. In dem
Gasthaus zum Hirschen in Oppenau seien zwei Tage, nachdem
Erzberger in Griesbach angekommen sei. zwei junge Leute in
blauen Anzügen eingetroffen, die täglich Ausflüge in den
beschriebenen englischen Sportanzügen gemacht hätten . Sie
sind am Tage der Ermordung Erzbergers früh um 7 Uhr
fortgegangen, um 4 Uhr nachmittags zurückgekehrt, haben dann
ihre blauen Anzüge wieder angelegt und sind abgereist. Der
große Blonde soll ein verkrüppeltes Ohr gehabt haben.

Aus Mannheim wird gemeldet:
Bei der Firma Meiners in Heidelberg hatten sich gestern

zwei junge Männer Anzüge bestellt, die sie heute holen woll¬
ten. Die beiden Männer erschienen heute morgen, nahmen
die Anzüge in Empfang und kleideten sich sofort um. Bei der
Bezahlung wurde festgestellt, daß beide über große Geldbeträge
verfügen. Dem Inhaber der genannten Firma war das Ver¬
halten der beiden ausgefallen. Er benachrichtigte sofort dje
Polizei , die die beiden Männer , als sie mit dem Auio davon¬
fahren wollten, verhaftete. Im Auto versuchte einer von
ihnen seinen Revolver zu ziehen, anscheinend um einen Selbst¬
mordversuch zu unternehmen . Die Verhafteten wurden ins
Heidelberger Amtsgerichtsgefängnis gebracht.

Ueber die Verhafteten wird noch von anderer Seite ge¬
meldet: Das Aeutzere der beiden Verhafteten stimmt so Ziemlich
mit der PersonenbeschreiLung der Mörder Erzbergcrs überein.
Bei den beiden wurden über 100 000 <F Geld, neue Koffer und
neue Anzüge gefunden, die sie sich offenbar erst in den letzten
Tagen angeschafft haben. Der eine stammt aus Königsberg,
der andere aus Spandau . Sie gaben an, am 26. August von
Berlin abgereist zu sein. Die Heidelberger Kriminalpolizei
hat sofort Nachforschungenangestellt.

Keine Drohbriefe an Erzbera er.
Das ^ Telegramm eines Nachrichtenbüros aus Offenburg,

wonach Frau Erzberger der Staatsanwaltschaft Drohbriefe
überreicht habe, die ihr Mann seit Wochen erhalten hätte , ist,
wie das Südd . Korrespondenz-Büro aus erster Quelle erfährt,
seinem ganzen Inhalt nach frei erfunden. Frau ErzLerger
hat keinen einzigen Drohbrief überreicht, weil keiner existierte.
Seit der Abreise Erzbergers von Berlin ist kein einziger Droh¬
brief mehr angekommen. Nur solange er Minister war . zur

eit des Moabiter Prozesses und des ersten Attentats waren
e zahlr ---ch.

Eröffnung der Leipziger Messe.
Leip >, 30. Aug. Am Montag Vormittag fand im Metz¬

amt die offizielle Begrüßung der zahlreich erschienenen in - und
ausländischen Regierungsvertreter durch Oberbürgermeister

Dr . Rothe namens des Vorstands des Aufstchtsrats des Meß¬
amtes statt. Die Besucherzahl auf der Messe hat am Montag
eine weitere bedeutende Zunahme erfahren . Mittags waren
bereits über 100000 Messeabzeichen und Ausweise abgegeben.
Das Geschäft auf der allgemeinen Mustermesse entwickelt sich
mehr und mehr und wird in fast allen Branchen als befrie¬
digend und in mehreren als gut bezeichnet. Nach dem enormen
Ansturm auf fast alle Hallen der technischen Messe am Sonntag
Nachmittag wurde das Geschäft am Montag ruhiger , jedoch
auch sachlicher.
Nur noch beschränkte Erlaubnis zum Tragen von Uniforme«.

Berlin . 30. Aug. Auf Grund des Artikels 48 der Reichs¬
verfassung ordnet der Reichspräsident zur Wiederherstellung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung für das Reichsgebiet
an:

1. Zum unbeschränkten Tragen der Militäruniform sind
nur die Angehörigen der Wehrmacht berechtigt.

2. Ehemalige Angehörige der bewaffneten Macht, denen
die Berechtigung zum Tragen der Militäruniform verliehen
worden ist, dürfen hiervon bis ans weiteres nur aus beson¬
deren Anlässen Gebrauch machen, die der Reichskanzler be¬
stimmen wird.

3. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe von 500 bis
10 OM Mark bestraft und haben den Verlust der Berechtigung
zum Tragen der Uniform zur Folge.

Wer Militärnniform tragt , ohne daß ihm die Berechtigung
hierfür verliehen worden ist. oder nachdem er dieser Berech¬
tigung gemäß Absatz 1 verlustig gegangen ist. wird mit Ge¬
fängnis nicht unter einem Jahr bestraft.

Zeitweise Zeitungsverbote.
Berlin , 30. Aug. Auf Grund der Verordnung des Reichs-

Präsidenten vom 30. August 1921 hat der Reichsminister deS
Innern das Erscheinen folgender Zeitungen auf die Dauer
von 14 Tagen verboten: Das „Deutsche Abendblatt". Achtuhr-
ansgabe des „Deutschen Tageblatts ". Berlin ; das „Deutsche
Tageblatt ", Berlin , die „Deutsche Zeitung ". Berlin ; daS
^Deutsche Wochenblatt", Berlin -Kriedenau ; das „Spandauer
Tageblatt ". Spandau ; den „Miesbacher Anzeiger". Miesbach
in Bayern ; „Völkischer Beobachter". „Völkisches Tageblatt ".
Spandau ; „Münchener Beobachter", München; Süddeut¬
sche Zeitung ". Stuttgart; „Hamburger Warte ".
Hamburg.
Ein neues Versammlungsverbot für Reichsheer und Schupo.

Berlin , 30. Aug. Schon in den nächsten Tagen steht ein
neues Verbot des Reichswehrministers und des Innenministers
bevor, das den Angehörigen der Reichswehr und Schutzpolizei
ein für allemal jede Beteiligung an nationalistischen Feiern
und Versammlungen verbietet und im Falle der Nichtbefolgung
dieses Verbots mit der sofortigen Entfernung aus der Reichs¬
wehr bezw. Schupo droht . Auch Musikkapellen der Reichswehr
ist es verboten, bei nationalistischen und einen Parteckarakter
tragenden Feiern zu spielen.

Bevorstehende Lohnerhöhungen im Bergbau.
Berlin , 30. Aug. In Verfolg der Verhandlungen über

die Lohnbewegung im Bergbau am Freitag , den 25. August
haben die Arbeitgeber des Kohlenbergbaues gelegentlich der
heutigen Beratung des Reichskohlenverbands sich bereit er¬
klärt, mit den Arbeitnehmern am Donnerstag , den 1. Septbr.
zu zentralen Beratungen über die Lohnfrage zusammenZu-
treten . Es besteht die grundsätzliche Bereitwilligkeit, der ein¬
getretenen Teuerung im Rahmen der wirtschaftlichenMöglich¬
keit durch entsprechende Lohnerhöhungen gerecht zu werden.
Im Anschluß an die Besprechungen am Donnerstag solle»
Verhandlungen in den einzelnen Revieren unverzüglich ausge¬
nommen werden.

Kundgebung der demokratischen Partei.
Die Blätter bringen eine Kundgebung der Leitung der

Deutschen Demokratischen Partei , worin es heißt: Die ver¬
brecherische Hetze, die seit 1^ Jahren gegen die deutsche Re¬
publik und die deutsche Demokratie von rechts und links be¬
trieben wurde, hat zu den furchtbaren Folgen geführt, die jeder
verantwortungsvolle Politiker voraussah . Die politische Kurz¬
sichtigkeit weiter Kreise hat den Desperadopolitikern ihre Ge¬
schäfte erleichtert. Die Deutsch-Demokratische Partei ist be¬
rufen. alle Volksgenossen in der Treue zur Republik, zur
Demokratie und zur Verfassung zusammenznführen. Davon
hängt die Gesundung Deutschlands ab. Eine geschlossene
Front aller Verfassungsfreunde ist im ganzen Lande niit den
beiden anderen Regierungsparteien zu bilden. Wir treten mft
voller Kraft hinter die verfassungsmäßige Regierung.

Die Berliner Demonstration.
Berlin . 30. Aug. Wie die „Vossische Zeitung " meldet,

dürften an der heutigen Kundgebung im Lustgarten auch einige
Mitglieder der Reichsregierung teilnehmen.

Der Afa-Bund , Ortskartell Groß -Berlin , und der Aus¬
schuß der Gewerkschaftskommission Berlin und Umgebung ver¬
öffentlichen in den linksstehenden Blättern einen Aufruf zu
Gegendemonstrationen im Lustgarten, in dem betont wird, daß
mit dem Schluß der Versammlung im Lustgarten die Demon¬
stration als beendigt gilt . Nachdemonstrationen dürfen nicht
stattfinden. Der Aufruf fordert strikte Disziplin, da nur hier¬
durch und durch die Masse die Kraft der gesamten Arbeiterschaft
zum Ausdruck komme. — Ferner teilt die Gewerkschaftskom¬
mission mit. daß von unlauteren Elementen beabsichtigt werde,
bei der heutigen Demonstration Zusammenstöße mit der Schutz¬
polizei herbeizuführen. Dies müsse unter allen Umständen
vermieden werden. Deshalb habe jeder darauf zu achten, daß
unlautere Elemente auch nach Schluß der Demonstration ihre
dunklen Geschäfte nicht ausüben können.

Berlin . 30. Aug. Der Polizeipräsident hat an den Gewerl-
schaftsbnnd, den Gewerkschaftsring, die SPD . und die USPD.
und an die KPD . ein Schreiben gerichtet, in dem es heißt:
Sie wollen durch Ihre Ordner den Aufmarsch bei der Massen¬
demonstration mkr Mittwoch so organisieren, daß Störungen
der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Verletzung der Bannmelle
verhindert werden. Da Sie mit einer Teilnahme von Hundert¬
tausenden rechnen, mache ich Sie darauf aufmerksam, daß die
Zusammenballung derartiger Massen im Stadtinnern für die
Beteiligten , sowohl als auch für die öffentliche Ordnung eine
schwere Gefahr bedeutet, wenn nicht nach Beendigung der
Demonstration die Teilnehmer durch Ordner unter Vermei¬
dung der Bannmeile in ihre Wohnbezirke zurückgeleitet wer¬
den. Sollten Sie hierzu nicht in der Lage sein, so bitte ich
Sie . mir dies bis zum Mittwoch, den 31. August. 10 Uhr vor¬
mittags mitzuteilen, damit ich meinerseits die erforderlichen
Maßnahmen treffen kann.

Der „Vorwärts " bringt einen Aufruf des Vorstandes des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes gegen die Be-
ftlnmvftingen und Angriffe auf die republikanische Demokratie,
die bis zur offenen Auspeitschung zum politischen Mord ge¬
gangen ist. Die Leitung des Reichs müsse von der überzeugen¬
den Mitarbeit der republikanisch gesinnten Bevölkerung unter¬
stützt werden. Die Reaktion müsse erkennen, daß sie einem
cmswlosscnen Block des arbeitenden deutschen Volkes gegen¬
überstehe. Erfreulicherweise haben sich die Vertretungen der
politischen Organisationen der arbeitenden Klasse, die Partei¬
leitungen der SPD . und USPD . zu gemeinsamer Abwehr
zusammengefunden. An unsere Mitglieder richten wir die
Aufforderung , sich an den Protestaktionen vollzählig zu be¬
teiligen.

„Der Deutsche" erfährt von unterrichteter Seite , daß die
Bemühungen radikaler Elemente, die gegenwärtige politische
Hochspannung zur Herbeiführung eines Generalstreils anszu-
nutzen, nur geringe Aussicht auf Erfolg hätten . Der Deutsche
Gewerkschaftsbundwerde unter den gegenwärtigen Umständen
nicht für den Streik zu haben sein. Hoffentlich werde



sein Beispiel auch die besonnene Arbeiterschaft und die anderen
Parteien beruhigen.

Schlecht belohnte Vermittlungstätigkeit.
Braunschweig , 30. Aug . Mit Rücksicht auf die Unruhen

unter der Arbeiterschaft sollten in der Waggonfabrik in Del¬
ligsen die Arbeiter entlassen werden . Die braunschweigischen
Minister , Steinbrecher , Antrick und Oerter begaben sich zu den
Werken , um eine Einigung zwischen den Fabrikleitern und den
Arbeitern herbeizuführen . Die Versammlung wurde ledoch
durch Kommunisten gewaltsam unterbrochen . Darauf begaben

sich die Minister nach Dellin ^ en, um in ein ^ Wirtschaft ^das. . ittagessen einzunehmen . Als es vor der Wirtschaft erneut
zu Unruhen kam, versuchte Minister Oerter durch eine An¬
sprache die Menge zu beruhigen . Dabei erhielt er mit einem
Stock einen Schlag auf den Kopf , sodatz er eine stark blutende

e davontrug . Infolgedessen mutzte er sich in ärztlicheWunde
Behandlung begeben.

überschlefien.
Breslau , 30. Arm . Laut „Schlesischer Zeitung " wurden

heute früh auf der Chaussee zwischen Peuka und Bohrau die
Leichen von vier Selbstschutzleuten aufgefunden . Sie wiesen
Schutz- und Schlagwunden auf . Beamte der Breslauer Kri¬
minalpolizei haben sich bereits an den Tatort begeben , ebenso
die Beamten der zuständigen Behörden von Oels . — In dem

Anklage auf Mord wurde verneint,
genommen.

Es wurde Totschlag an-

Oppelu , 30. Aug . Als am Sonntag Abend ein Personen¬
zug durch Komprachschütz bei Oppeln fuhr , erscholl aus einem
Abteil das Lied „Deutschland , Deutschland über alles !" . Die
aus Franzosen bestehende Bahnhofspatrouille feuerte darauf
in die Abteile hinein . Ob jemand verletzt wurde , steht noch
nicht fest.

Englische Blätter zur Ermordung Erzbergers.
London , 30. Aug . „Daily Chronicle " schreibt : Der Mord

an Erzberger wird auch für England und seine Alliierten
schwierige Probleme erzeugen . Die deutsche Regierung hat
jetzt die antirepublikanischen Demonstrationen verboten . Die
Fähigkeit der deutschen Regierung wird stark auf die Probe
gestellt. Der Mord an einem Mann , der die Seele der katho¬
lischen Partei war , mutz naturgemäß dazu führen , daß die
etwas lose Verbindung zwischen dem mächtigen Zentrum und
den Mehrheitssozialdemokraten , wie sie aus der Zusammen¬
setzung des Kabinetts ersichtlich, und heute die beste Gewähr
für die politische Stabilität in Deutschland ist, hochgehalten
wird . Die Aufrechterhaltung dieses Kabinetts , das bisher
versucht hat . die im Mai übernommenen Verpflichtungen zu
erfüllen , ist unzweifelhaft im Interesse der Ententemächte . Von
keiner anderen Regierung kann eine solche Haltung erwartet
werden und am allerwenigsten von der Regierung Ludendorff
und seiner Anhänger . — „Daily News " schreiben : Die Alliier¬
ten können nicht den Wunsch haben , die Regierung Wirth durch
die Nationalisten oder Spartakisten zu ersetzen. Das Blatt
fordert die sofortige Aufhebung der Sanktionen . Auch in der
oberschlefischen Frage dürfe keine weitere Verzögerung ent¬
stehen.

Englisches Mißtraue « gegenüber dem Wiesbadener

. . _ _ Zurückhaltuw
Erörterung der Ergebnisse des neuen Loucheur-̂ bei Lurch die
kommens . Es sei sehr zu bezweifeln , daß DeutschlandZ OM - und L
der ersten Jahre ferner Wrederherstellung wirklichN sowie- erherstellung wirklich sonne im
leistungen im Gesamtwerte von 350 Millionen PfundW R.rtelir. . sbrinaen könn-> M «Men inlSnd. Berkehrjährlich für Frankreich allein aufbringen könne. „
land dazu wirklich in der Lage sei. könne es dies k-,,g7
ohne sich selbst und den Alliierten Frankreichs Schade? ,̂ ,
fügen . Der gesamte Plan müsse daher sorgfältig
englischen Sachverständigen untersucht „ werden.
Deutschland für befähigt erkläre , seine Verpflichtung^ ^
zu erfüllen , als es zugesagt habe , indem es während dern nehmen all«
Jahre drer größere Lieferungen , mache als verspreche? mNenenbür
scheine em dringender Grund dafür zu bestehen, daß A » l ... Vi.
teil dieses intensiv verstärkten Systems nicht für alle MÄ 'ärrdeu die Aus ag«
gelten könne.

Amerika und die Bestrafung Wilhelms II.
In offiziellen amerikanischen Kreisen wird erklärt de«,

beabsichtigt , sich um den Artikel 7 des Versailler Ver'tmz
die Bestrafung des früheren deutschen Kaisers vorsich,
zu kümmern . Staatssekretär Hughes erklärte , daß üich
Angelegenheit bereits Wasser geflossen sei und daß nim
tue . sie ganz zu vergessen . Jedermann wisse ohnedies u
Kaiser nicht bestraft würde . Bei der ganzen Sache«
die Amerikaner nichts verlieren und die Deutschen NM
Winnen.

Arbeits-Vergebung.
Zum Neubau ein Landhauses für Herrn Gustav

Seegrr in Neuenbürg und Adolf Keller in Calm-
hach habe ich dieGrab-, Monier-, Maurer-, Zimmer-,

Mschner-,Dachdecker-,Gipser-,Schreiner-,
Glaser-, Schlosser- and Aastrichirdeiie«

im Akkord zu vergeben.
Die erforderlichen Unterlagen sind in meinem Geschäfts¬

zimmer Restaurant Schumacher am 1. und 2. Septem¬
ber zur gefl. Einsichtnahme aufgelegt.

Dis Angebote wollen verschlossen, mit entsprechender
Aufschrift, bis spätestens Montag , den 5. September,
abends 6 Uhr, bei mir eingereichr werden.

Neuenbürg , den 31. August 1921.
Ludwig Rest. Architekt.

Liebenzell . A
^ MW- Verkauf von: 'MG W
^ Bettzeug, Damast, Bettücher«, A

Handtüchern, Herndenstoff, ZX
8? Flanell zu Un erröcken Baumwolltttch, ^
^ Schürzen - und Kleiderstoffen . A
U — Nach Wunsch auch Anfertigung der Waren. — ^

A Marg. Xnoll, Domenschneidcrin. A

KkinjikS WeizeniMl>,

Vieh-Verkauf.
Habe von

DonneMag morgen7 Uhr ab.
in meiner Stallung in

klltenltsig, im GlWnsz.Deutschen Kaiser
einen großen Transport

Schaffochsenu.Stiere,
Käibrrlrühe, Milch
Kühe, sowie trächtige
Kalblnnrn

zum Verkauf steheu und lade Kaufsliebhaber freund-
lichst ein.

Mar Lcmberger, Reimen.

Größere Posten Deckelschnecken laufend zu kaufen
gesucht.

Angebote mit Preis unter Nr. 28 an die Enztälerge-
schä" ?stelle erbeten.

kür Iikrbvssode:

65 /° Auszugmehl,
blütenweiß und hochfein, in Originalsäcken von 100 Kilo zu

775.— franco ab Pforzheim,

^IIs ^ tsn
w !s:

k?snforL6 , IbUaclapoIarn . psrea !,
Laiist , rostis unci nsisss Ors-

tonns , wsisss ^ sraukts Oöpsr,
fsrnsr rvsisss k̂ iqus unci Da¬

masts für Dsttzaeksn , sskt-

fardißis 2spkir unci psrsal
für lAsrrsnksmcisn

M All
kür LsMäseds:

ILissvn - « . LunxLarlsloLkv,
bsstsn OuÄlität , aus : Lnstonns,
StutiltuLti , lckaldisinsn u. t.sinsn,

: l-40 , ISO, ISO
unci 17S em brsit in Ostonns,
Stutiltueli , lckalblsinsn u. t.sinsn,
fsrnse wsisss unci fandiß/s

unci Orvlvurrv,
80 unci 130 cm drsit , ZLülsvI»
unc > Ll » i»Ä1 »relL

Aiosssn ^ .uswaiil

in
tztz

in nur guten Dualitäten rum billigsten Isgespreie
dsi i-ssllse sufmsrksamsn DsclisnunK.

Vestliods 28  ^
! . Ltage

jM » 31186 Ü68 kllSMll !. ' »

!illgo k.3nä3U6r '8ekkn «»
K3UkK3U868.

M

,xkMSprct«r
i.s-r-iLLrüch in Neuen.

>Ober-

«Mw'
M .Wm.PostbeA. -B «ld,

«,,, 7-/, »üfxriuil«»kri-s»d» ««<

,.',rc;«ä entgegen.
M . - i bei

. . 'inM -Syc-rkuTi»

^ SOt

W
Morgen Donnerstag

8 Uhr Wiebe «brgstm
regelmäßigen

SingttunS«
Vollzähliges und püM

D«

ErschemenLnge .̂ MAn ^ ^ nochma^
m Neuesten Nachrichten"Engelsbrand.

Circa 12 Zentner

Wetzenstfts
verkauft

G - ttl , H
Salmba

Setze eine ältere

Berlin, 31. Aug . Zi
jianües in Mitteldeutsch

.Ment ja ohne Frage e
wird uns mitgeteilt, die
die Verordnung vom 29.
Ausschreitungen getroffen

Bayer . Stellung z
München, 31. Aug.

zierun». daß sie alle Schrit
des bayerischen Staates u
Wssen zu wahren.

Generalvers aunnlnng
Frankfurt, 29. Aug . l

im Schumann-Theater begc
Kat Held um 5 Uhr nach
drr Frage gewidmet , wie
Erneuerung des deutschen
Lber „Familie und Schub
"Mgeistes" sprach die A
Mttel -München . Im 8

häsident Farwick der Ve
„Wir deutsche Kathr

ichkeit zu unserem sck
Wir werden alle uns

wirtschaftlichen Wied,
iiederaufstieg unseres Voll

Stammesverwandtscha
isgemeinschaft in bösen
>ir wollen stolz bewahren

tsibe deutscher Schasfenslu
auf 1, kl übe treuen Gottesglauben

. , . x'rtrauen auf Gott ioollen
jaubttki, tz machen in der Stunde

imstehen als ein unzertrer
indem einer dem andern di
!«d Bewahrung vor Unei

! chnder Arbeit für des Vol
«l daß unsere Kinder das t
«einst erfreuen eines w

. -V L s»des." Die Entschließungetwa 20 Jahre alt, IiiDmmia angenommen. Ein

lamt Kalb dem Verkauf
Göttlich Rexn,

Gesucht
tober ein
zuverlässiges

kleinen Haushalt, B L ^ U ^ grammen̂ au

Vor » - L Kris - L TILr K « 8vl »1 « 88vi » .
kann.

Tuche

inel. Sack 13V .— per Zentner liefert baldigst.
Julius Mohr, G. m. b. H., Ulm a. D.,

Großhandlung.
für Jahresstelle und erbitte
Angebote mit Zeugn. u. Bild.

Bahnholel Herrenalb.
Selbständiges, ehrliches

Mädchen
für Küche und Haushalt bei
guter Behandlung und hohem
Lohn auf sofort gesucht.

Frau Ludwig Deister,
Pforzheim, Ebersteinstr. 8.

L

: Zur Natur-Most, Beerenwein-
' Bereitung und-Streckung

(m>t oder ohne Zucker)
verwenden Sie immer am vorteilhaftesten
unsere bestens bewährten Sonder-Erzeugnisfe
Schöly's Apfel-Perle, Schwarzwald-Perle.
Iohannisbeer- und Heidelbeer-Fabrikale.
Außergewöbnlich billig, sofort trinkfertig, sehr

durststillend, garantiert haltbar . In Qualität und Umsatz
unerreicht. Wo keine durch Plakate erkennb. Verkaufsstellen
wende man sich an die Fabrik

Schüly L HSnning«!-, Di klingen, Baden.

ckmfen, deren Absender u
ch- s » uch

l bhil. Georg Schrecher -A
ml Farwick dem Vortrage

! Ae, sprach Universitätspri
1 Dente", dessen Andenken in

Wsordert habe . Nachdei
Aden durch lebhaften BeifNienlestr.

»»»WWW dmt Mitteilung von einem
k>Telegramm folgenden

der Verehrung i

»Ni

los»

Füi sofort zwei Paar

Suche auf sofort oder später
in eine Metzgerei braves, ehr¬
liches

z« kaufen gesucht. Angebote an

das gut kochen kann, auch
sonstige Arbeit mit verrichtet,
noch 1 Mädchen vorhanden.
Lohn 160—180 u. Reise¬
vergütung.

Offerten an
Frau L Daub , Karlsruhe

i. Baden, Lachnerstraße 5.

G. Hüll» Tiksbaugeschäst.
Pforzheim-Brötzingen.

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeteilt von der

Direetro« der Diseouto «Gesellschaft
Zweigstelle Wildbad

früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbav.
Fleißiges

Mädchen
vom Lande, nicht unter 18
Jahren , auf 15. Sept . gesucht.

Krau ^ firmaurr,
Geflügelhandlung.

Rastatt, Hildastraße 3.

5»/„ Deutsche Reichsanleihe 77 .35
' >/o Württ . Staatsanleihe 68 .25
4«/o Eßlinger Stadtanleihe 85 .—
4°/, Pforzheim . Stadtanleihe —.—
4°/g StuttgarterStadkanleihe 88 .—
4o/oW.HypothekenbankPid !nf .91 .50
3>/i »/o Verl. Wi' t. „ „ 82 .—
4»/o Württ . Cred verein OKI. 90 .—
3 /̂, "/« „ „ 80.—
4l/,a/oMasch.Fabr .EßIing.Obl.99 . —
4l/, »/,Matth .HohnerA .G. Obl. im.—

Disc .-Commandit Anteile
Württ . Bereinsbank
Bad . Anilin - u. Sodafabrik
Daimler Motoren
Deulsch-Luxemb. Bergw.
Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder Juughans
C. D . Magirus
Maschinenfabrik Eßlingen
Maschinenfabrik Hesser

278.-

- lkin Frankfurt a. M . der
Suche per sofort oder!.' »ch Dich dem Heiligen 3

ein tüchtiges Mädchen,« ^ väterlichem Wohlwsie nnt vielem Dank
und Hausarbeit , sowie ml, unter dem Segen

Mms zum Wohle der Ge
'r Religion vor sich gehen

mit guten Zeugnissenz- ^ innigster Liebe zu^« lammlung den apost
hohen Lohn . K ^.Erleuchtung, der VersoFr . Sigmund Mark, » Sammlung hörte die Verl
Heidelberg . Kaiserstrch « stimmte in das vom s

— -- - - - - T- ch aus den Papst em.

FrlilÜLMt W 'tl bie Auslieferung -

vr « lI - h - anES °LK - . !̂ m-
Größe46/52 >̂ 130— der  Bestimmungend
Nachnahme offeriert. erfolgt sind, der

'dangehorige auszulieferWeturrsubs An- u MM ^ Verbandsmäck
, . . . Wiche Zeitung" weist de
Kronenstraße 52. (Mosim Gegensatz zu dei

Mn!,i, -S -l-g.»h-l« Lm LL Mg-l
sterer u. Wied eroerkaMlM dnr einheimischen8

S "L

183 .-
515 .—
329 .—
511 .—
523 . -
374 .50

^ - . a „. H vioge aug
Geschwüre, offeneF SM ergen gemacht sie bl
Wunden aller Art behŝ nnmun des Fried
manvorterlhaft mit ^ egegen^ se/ÄllslE "- das besonders von f
Prê Mark 6.50. - ^ Englisch-Volnis

Alleiniger Versand̂ tag mittag Zusammensi
Sern stattgefunden. D

^ ^ enze gekomment
VUttLN - XüNi L °n am Bahnhof von
liefert rasch und billig ^ Opfer̂ rderte ." 40*Jr«ru NnchdrM " " gemnaen o->noni ^ ,k-nCH. Meeh'sche BuchdrM°"Ngemngen genommen.

545 .—
580 .-

sO/(
Vaukmätz. « eschäsl aller Art. Vermittlung v. Hypotheken!

XL. M
Hmt. M.

«Mter Zeit eine Wohnu

Wohnungsgel
^ ^ eihten Kreisen w<
üik?? Berlin einen Agei
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